ER 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


en 


* * 
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Ne Aheinkandlantralle bleibt Deftehen? 


J. Lord Cuſhendun hat am Sonntag nach Abſchluß der 
Beſprechung der ſechs Mächte einigen maßgebenden eng⸗ 
Journaliſten eine offizielle Erklärung abgegeben, die 
im gegenwärtigen Augenblick außerordentliche Bedeutung 
Natz de ſie über die offizielle ausgegebene Verlautbarung 
k tigen Zuſammenkunft weit hinausgeht und das tatſäch⸗ 
gebnis der Verhandlungen eindeutig darlegt. Die Er- 
te n Lord Cuſhenduns, der in den Beſprechungen der ſechs 
Miu den Vorſitz geführt hat, können kurz folgendermaßen 
engefaßt werden: 
8 ie Initiative für die weiteren Verhandlungen über die 
ue Adräumung, insbeſondere über die Bedingungen, 
Nen nen die Verhandlungen jetzt weiter fortgeführt 
we können, liegt ausdrücklich bei der deutſchen Regierung. 
e letzt Aufgabe der deutſchen Regierung, Vorſchläge über 
gelung in der Reparationsfrage den Alliierten vorzu⸗ 


ri erer 
, 


sur 


U TER Teer 


2. 
% In der Reparationsfrage wünſcht die engliſche Regierung 
N obilijierung der deutſchen Neparationsſchuld 
Summe zu erhalten, die England den Vereinigten 
N 3, . zahlen hat. 
Men iſt in den Verhandlungen feſtgeſtellt worden, daß die 
N «9 und Vergleichstommiſſion keinen militäriiden, jon- 
Kar en rein zivilen Charakter tragen ſoll. Jedoch iſt ge⸗ 
. Jol. den. ob Deutſchland in dieſer Kommiſſion vertreten 
0 Ver Von franzöſiſcher und belgiſcher Seite wird gegen 
Wen. tretung Deutſchlands in dieſer Kommiſſion Einſpruch 


ken 


* 
7 


— 
In 


DT 


4. 5 

Fa ut feſtgeſtellt worden, daß die Kontrolle dieſer 
N leh " ji auf die deutſche Rheinlandzone deſchränken ſoll, 
N en auf andere Gebiete des Rheinlandes. Es iſt bisher 
Jah chleden, ob die Dauer dieſer Vergleichskommiſſion mit 
de 1935 ihren Abſchluß findet, oder ob die Kommiſſion 
dat aus beſtehen ſoll. Von alliierter Seite wird gefor⸗ 
3 le Dauer dieſer Kommiſſion nicht begrenzt wich, 

Un, über 1935 hinaus andauern ſoll. 
ka der Raommiſſion mit den Sachverſtändigen für die Rege⸗ 
Une eparationsfrage fol ſobald wie möglich ein 
Wande, Die Verhandlungen für die Einſetzung der Ver⸗ 
eich iſſion und über die Räumung des Rheinlandes ſol⸗ 
zeitig geführt werden. Die Verhandlungen würden 
eröffnet werden, wenn Deutſchland Vorſchläge in 
cht den Alliierten vorlegt. 


„Hing 


rr 


N Was wird in Wien? 
ens Heimwehrverbände find von ihrem Wührer, 
d at 


Nu: Dr. Steidle (im Bilde), zu einer Maſſendeman⸗ 
N ischen Sozialdemokratie, ſtattfinden fol, aufgeboten 
ant Sozialdemokraten haben als Gegendemonſtration 
. Ben onen zum gleichen Termin ebenfalls nach Wiener 
Dr en. Man erwartet, daß 20000 Heimwehrbündler 
Yu tern gegenüber jehen werden, jo daß die Gefahr 
uſammenſtöße nicht von der Hand zu weiſen iſt. 


zam 7. Oktober in Wiener Neuſtadt, der Hochburg 
Die 
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Dienstag, den 18. Sepfe 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


billigt die Haltung 


Genf. Die deutſche, engliſche und ſranzöſiſche Delegation, 
haben Sonnabend Nachmittag über das Ergebnis der Konfe⸗ 
renz der Sechs⸗Mächte, folgende übereinſtimmende Ver⸗ 
lantbarung ausgegeben: 

„Am Schluß der dritten Beſprechung, die die Vertreter 
Deutſchlands, Belgiens, Frankreichs, Großbritanniens, Italiens 
und Japans abhielten, haben ſie mit Vefriedigung die freund⸗ 
ſchaftlichen Bedingungen feſtgeſtellt, unter denen die ſichtigen 
Fragen erörtert worden ſind, die Gegenstand ihres Meinungs⸗ 
anstanſches waren. 

Eine Einigung ik in folgenden Punkten zwiſchen ihnen 
zuſtande gekommen: 

1. Ueber die Eröffnung einer offiziellen Behand» 
lung über die vom deutſchen Reichskanzler vorgebrachte 
Forderung nach vorzeitiger Nheinlandsräumung, 

. Ueber die Notwendigkeit, das Reparationsproblem 
vollständig und endgültig zu regeln und zu dieſem Zweck 
eine Kommiſſion von Finanzſachverſtändigen der ſechs Res 
gierungen einzuſetzen. 

3. Aeber den Grundſatz der Einſetzung einer Feſtſtel⸗ 
Iungs- und Vergleichskommiſſion. Die Zu 
ſammenſetzung, das Funktionieren, das Arbeitsgebiet und 
die Dauer dieſer Kommiſſion werden Gegenſtand weiterer 
Verhandlungen zwiſchen den Regierungen billigen“. 


Keine deukſchen Intereſſen in Genf 
aufgegeben 

Genf. Das Geſamtergebnis der Genfer Ränmungsverhand⸗ 
lungen wird in hieſigen Kreiſen ſehr ernſt, meift mit ausge⸗ 
ſprochenem Peſſimismus beurteilt. Allgemein beſteht der Ein⸗ 
druck, daß die deutſche Delegation diesmal keinerlei Bin" 
dungen eingegangen iſt, ſondern ihren Standpunkt in den gro⸗ 
ßen Fragen nach wie vor mit großer Energie und Deutlichkeit 
aufrecht erhalten hat. Doch ift man der Auſicht, daß nach den 
offiziellen Erklärungen von engliſcher und franzöſiſcher 
Seite die Ausſichten für eine Einigung in den diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen als wenig günſtig zu betrachten ſind. Vom dent⸗ 
ſchen Standpunkt aus iſt es außerordentlich zu begrüßen, daß der 
deutſche Reichskanzler in den ſchwierigen Verhandlungen mit den 
fünf Hauptmächten mit ſo großer Fol gerichtigkeit die deut⸗ 
ſchen Intereſſen vertreten hat. Der deutſche Rechtsauſpruch 
auf Räumung des geſamten Rheinlandes iſt jedenfalls un⸗ 
eingeſchränkt aufrecht erhalten worden und hat auch die 
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Um die Startgenehmigung für L. 3.127 
Friedrichshafen. Die Nachrichten über die Gründe für die 
Perzögerung der Startgenehmigung für „Graf Zeppelin“ 
lauten mehr widerſprechend. Während von Berliner zuſtändiger 
Stelle das Fehlen der AUnbedenklichkeitserklärung der Verſuchs⸗ 
anſtalt und des Nachweiſes der vorgeſchriebenen Haftpflichtver⸗ 
ſicherung als Gründe für die Verzögerung der Genehmigung 
angegeben werden, wird in Friedrichshafen erklärt, daß die von 
der Verſuchsanſtalt geſtellten Bedingungen erfüllt ſeien 
und daß die Haftpflichtverſicherung abgeſchloſſen ſei. Ein Nach⸗ 
weis über die Verſicherung ſei jedoch bisher von den Berliner 
Stellen nicht angefordert worden und deshalb auch nicht er⸗ 
folgt. Es ſcheinen alſo keinerlei ſachliche Bedenken gegen 
die Genehmigung vorhanden zu fein, ſodaß damit zu rechnen iſt, 
daß nach Erledigung der noch erforderlichen Formalitäten die 
endgültige Startgenehmigung unverzüglich erteilt wird. 


Ein Hilferuf Trotzkis 

Berlin. Die „B. 3.“ meldet: dem Matin wird aus Mos⸗ 
kau gemeldet, daß es Trotzki, der in dem Gebirgsort Wiernyi 
zwiſchen Chineſiſch⸗Turkeſtan und der Mongolei 200 Kilometer 
von der nächſten Eiſenbahnlinie entfernt ſich aufhält, kürzlich 
gelungen ſei, dem früheren ruſſiſchen Botſchafter in Paris, Ra⸗ 
kowski, der in Atrachan am kaſpiſchen Meer im Exil lebt, 
Nachricht zukommen zu laſſen. Trotzki bitte feine Freunde um 
Hilfe und erkläre, die politiſche Polizei wolle ſei⸗ 
nen Tod. Man habe ihn mehrere Tage nicht mit Le⸗ 
bensmitteln verſorgt und vor einiger Zeit hätten Notgardiſten 
aus einem Verſteck heraus ſein Haus beſchoſſen, wos 
rauf er und ſein Sohn mit Jagdgewehren das Feuer erwidert 
hatten. Als dieſe Vorfälle in Moskau bekannt wurden, hätten 
die Behürden dies zwar nicht dementiert, aber das 
Attentat als eine Aktion einzelner Perſonen hin⸗ 
geſtellt und die Einleitung einer Anterſuchung angekündigt. 
Am 28. Auguſt ſeien 33 Mitglieder der Oppofition und Freunde 
Trotztis verhaftet worden. 


ber 1928 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


nzeigenpfeife: Die 8⸗geſpaltene mm- 3. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- 3. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei getichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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46. Jahrgang 


Abſchlußberalungen in Genf 


das Ergebnis der Sechsmächte⸗ Verhandlungen — Deutſchland hält an ſeinen Forderungen feſt — Das Kabineft 


Anerkennung der alliierten Mächte gefunden. Als pojitines E 
gebnis der Verhandlungen iſt vorläufig nur zu werten, daß zum 
erſten Male offiziell über die Räumungsfrage verhandelt worden 
ift und daß man deutſcherſeits es abgelehnt hat, trotz ſtarken 
Druckes die deutſchen Intereſſen ohne entſprechende Gegen⸗ 
leiſtungen aufzugeben. 


Das Kabinett billigt Müllers Haltung 


Berlin. Halbamtlich wird bekannt gegeben: Das 
Reichskabinett trat Sonnabend unter Vorſitz des Reichsmini⸗ 
ſters Gröner zu einer Sitzung zufſammen, an der die Reichs⸗ 
miniſter Curtius, Dietrich, von Guerard, Hilfers 
ding. Severing Schätzel und Wiflſel teilnahmen. 
Gegenſtand der eingehenden Beratung bildete die Lage in 
Genf, wie fie ſich auf Grund der Berichte der Delegation dar⸗ 
ſteut. Die Haltung der Delegation in Genf fanb 
einmütige Billigung. Die Stellungnahme des Reichs⸗ 
kabinetts zu den in Frage ſtehenden Problemen wurde der De⸗ 
legation telegraphiſch übermittelt. 


Briand nach wie vor optimiftifch 
Er iſt mit Genf zufrieden. 
Paris. Der franzöſiſche Außenminiſter Briand erklärte nach 
Genfer Meldungen zu der Erklärung der Sechſer konferenz, 
er begrüße den glücklichen Ausgang dieſer Unterhaltung, die die 


allgemeine Beilegung der Streitfragen geſtatten wird, 


vor denen wir geſtanden haben. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Räumung erſt erfolgen wird, wenn die Einigung über die 
aufgeworfenen Fragen erzielt ſein wird. Aber jetzt ſchon bin ich 
glücklich über die gegenſeitige Herzlichkeit und das gegenſeitige 
Vertrauen, die über den Beratungen walteten. Die Tatſache, daß 
dieſe mit einem Frühſtück endeten, an dem alle Vertreter der in⸗ 
tereſſierten Mächte teilnahmen, zeigt, daß der freundſchaftliche 
Charakter dieſer Beſprechungen gewahrt geblieben iſt.“ Briand 
wird 1 nach der Abreiſe des Reichskanzlers weiter in Genf 
bleiben. 


Dieſe Erklärung Briands kann nicht darüber hinwegtün⸗ 
ſchen, daß wieder einmal in Genf nichts Poſitives heraug- 
gekommen iſt. Was nützt die gegenſeitige Herzlichkeit, wenn man 
Deutſchland in keinem Punkt entgegengekommen iſt. Der 


Optimismus Briands ſcheint in Anbetracht der tatsächlichen Lage 
wenig am Platze zu ſein. 


Ein glimpflich verlaufener Anfall 
Ein nach Bremen fahrendes Auto überfuhr in fauferdem Tempe 
das Geländer der Lune⸗Brücke, blieb aber glücklicherweiſe an ei⸗ 
nem Baum hängen. Wie durch ein Wunder kamen die Inſaſſen 
ohne ſchwere Verletzungen davon. 


Saurahüfte u. Umgebung 


Perſonalien. 
⸗5 Aus dem Vorſtand der Krankenkaſſe Katowice 
Land ſcheidet der langjährige Vorſitzende Neugebauer in 
Laurahütte aus Geſundheitsrückſichten aus. 


Poſtaliſche Beſtimmungen. 

5. Das Miniſterium für Poſt und Telegraphie hat ver⸗ 
ſügt, daß geſiegelte Poſtſendungen, geſiegelte Briefe und Wert⸗ 
pakete, nicht transportberechtigt ſind, ſobald die Siegelſtellen 
ſtatt mit einem Privatſtempel mit den Hoheitszeichen auf Geld⸗ 
ſtücken abgeſiegelt werden, was häufig erfolgt. Die Abſender 
derartig geſiegelter Poſtſachen konnen außerdem noch zur Be⸗ 
frafung herangezogen werden. Ferner verfügt oben genannte 
Behörde, daß Poſtanweiſungen nicht zur Erledigung gelangen, 
wenn der Vorname des Adreſſaten und Abſenders fehlt, ferner 
wenn die Adreſſe ungenau iſt, wenn eine nachträgliche oder 
unleſerliche Verbeſſerung vorgenommen wurde, wenn der Poſt⸗ 
ſtempel oder die Anterſchrift des abfertigenden Beamten fehlen 
oder unkenntlich ſind und endlich wenn ein falſches Formular 
verwendet wurde. 


Exploſion eines Schweißapparates. 

:9 In den Nachmittagsſtunden des letzten Freitag explo⸗ 
dierte auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe bei einem hieſigen 
Schloſſermeiſter ein Autogen⸗Schweißapparat. Durch den unge⸗ 
deuren Druck wurde das Deckengewölbe durchſchlagen und diverſe 
Mauern eingedrückt; ja ſogar in dem etwa 25—30 Meter entfern⸗ 
ten Nachbargebäude wurden eine Anzahl Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
mert. Glücklicherweiſe befand ſich zur Zeit der Exploſion nie⸗ 
ng in dem Raum, fo daß Menſchenleben nicht zu beklagen 
And, 

Grubenunglück. 

:5= Auf den hieſigen Richterſchächten ging Freitag nachts auf 
der 450⸗Meter⸗Sohle ein großer Pfeiler zu Bruche, wobei die 
Bergleute Joſef Sittek aus Eichenau und Auguſt Wrobel aus 
Nickiſchſchacht verſchüttet wurden. Die Verunglückten dürften kaum 
nech lebend zu retten ſein, da die Geſteinsmaſſen in ſehr großer 
Länge zuſammengeſtürzt ſind, ſo daß wegen der großen Schwierig⸗ 
keiten die Bergungsarbeiten vorausſichtlich mehrere Tage dauern 
werden. Zwei andere Bergleute, welche ſich vor dieſem Pfeiler 
befanden, konnten ſich durch ſchnelle Flucht retten. 


Unfall auf dem Rummelplatz. 

o. Am geſtrigen Ablaßfeſt wurde ein kleiner Junge durch 
eigene Schuld von einem „fliegenden Sitz“ vor den Kopf ge⸗ 
ſchlagen, ſo daß ihm das Blut aus Mund und Naſe herauskam. 

kücklicherweiſe war das Karuſſell kurz von dem Halten, jo daß 
der Schwung nicht mehr fo ſtark war und dem Jungen weiter 
richts paſſierte. 


Der Kathol. Verein kaufm. Angeſtellten u. Beamtinnen 
— Laurahütte⸗Siemianowi 

hält am Dienstag, den 18. d. Mts., abends % 8 Uhr, bei 
Generlich ſeine Monatsverſammlung ab. 252 


Standesamt. 

„5. Vom 8.—14. September d. Is. wurden geboren 6 
Knaben und 9 Mädchen. Geſtorben ſind: Witwe Kosnik 
Franziska, geb. Piec, 86 Jahre alt, Felix Karl, 2 Wochen 
alt, Lippik Gerhard, 1 Jahr alt, Grubeninvalide Skowron 
Albert, 72 Jahre alt, Ehefrau Konietzuy Katharine, geb. 
Kroll, 43 Jahre alt, Witwe Kohlik Julie, geb. Dziuk, 68 
Jahre alt, Plonka Margarete, 1 Jahr alt, Pyras Auguſt, 
2 Wochen alt, Gawlitzek Peter, 1 Tag alt, Bogdol Teodor, 
2 Monate alt, Mrus Bronislawa, 2 Wochen alt, Zbieralski 
Dorothea, 2 Jahre alt, Korpok Joſef, 2 Jahre alt. 


Wetter der Woche. 

8 16. September: Sonne, Wolken, tags warm, ſtrich⸗ 
weiſe Regen. 17. September: Sonne, friſch, ſonſt ange⸗ 
nehm, Regen möglich, Wind. 18. September: Wolken, teils 
Sonne, warm, abends ſehr kühl, meiſt trocken. 19. Sep⸗ 
tember: Wolken, vielfach heiter, ziemlich warm, ſtrichweiſe 
Gewitter. 20. September: Wolten vielfach Regen, ziemlich 
kühl, Wind, ſpäter klarer. 21. September: Veränderlich, 
kühl, ſehr windig. 22. September: kaum verändert, Re⸗ 
genfälle. 

2 — — —„ 9% ⅝ßvß 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


im Alter von 57 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Trauerbriefe 1 


Nach langem, schweren Leiden entschlief sanft in Bad 
Nauheim am 12. September 1928 mein geliebter Mann, unser 
guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


erwin Hoffmann 


Tilla Hoffmann 


geb. Wissmann 


Beerdigung: Hindenburg O / Schl., Jüd. Fri@lhof Dienstag, 11 Uhr. 


liefert schnell und sauber 


uhlte-Sie 


Polizeichronik. 

:5: Vom 11. bis 14. d. Mts. wurden zur Anzeige ge⸗ 
bracht: Wegen Vergehens gegen die geſundheitlichen Vor⸗ 
ſchriften 2 und gegen die Handelsvorſchriften 2, wegen Ei⸗ 
ſendiebſtahls 1, wegen Felddiebſtahls 2, wegen Uebertre⸗ 
tung der Polizeiſtunde 1, wegen Uebertretung der Hauſier⸗ 
vorſchriften 2, wegen Aebertretung gegen das Handelsge⸗ 
werbe 2, wegen Uebertretung der Wegevorſchriften 3 und 
wegen öffentlicher Ruheſtörung 5, zuſammen 19 Perſonen. 
— Die Ganczinietz Margarete hat ihre Verkehrskarte ver⸗ 
loren. — Die Sophie WMosnitza von der Wandaſtraße 36 
meldete, daß ihr am 10. d. Mts. ein grauer Hahn zugelau⸗ 
fen iſt. Der Eigentümer möge ſich bei ihr melden. 

Vom Onkel aus Amerita! 

s. Ein Gauner beſucht hieſige Familien, von denen er 
weiß, daß ſie Angehörige in Amerika haben. Er richtet freund⸗ 
liche Grüße aus, verſucht einen Vorſchuß in Dollar herauszu⸗ 
locken und verſchwindet. Einer Dame gelang es, den Namen 
des Betrügers feſtzuſtellen. Er verleitete die Dame zu einer 
Fahrt nach Beuthen, wo angeblich ihr Bruder aus Amerika mit 
vielen Dollars ſeine Schweſter erwartete. Natürlich war das 
ein abgekarteter Schwindel. - 


Gibt es keine Abwehrmittel gegen Langfinger? 

:5: Trotzdem die Ladentür mit zwei Sicherheitsſchlöſſer ge⸗ 
ſichert war, gelang es Einbrechern. den Laden des Kaufmanns 
S. von der Kurzeſtraße zu erbrechen und auszuräumen. Es 
fielen unter anderem die Wechſelgeldkaſſe und beſonders Rauch⸗ 
waren in die. Hände der Diebe. 


Die geſchmuggelten Mundharmonikas. 

o- Der Boleslaw Goretzki wurde von der Polizei dabei er⸗ 
wiſcht, wie er aus Deutſchland geſchmuggelte Mundharmonikas 
auf dem Rummelplatz vertrieb. Die geſchmuggelte Ware wurde 
beſchlagnahmt. 


Ein hartnäckiger Fahrradmarder. 

⸗o⸗ In den letzten Tagen erwiſchte die Polizei endlich einen 
abgefeimten Fahrrraddieb, der in den letzten Tagen 3 Fahrräder 
geſtohlen hatte, und zwar den Viktor Zawada aus Eichenau. 
Nicht weniger als drei Fahrraddiedſtähle hatte er auf dem Ge⸗ 
wiſſen und außerdem einen Diebſtahl von 8 Hühnern. Er wurde 
in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis überführt. 


Die erſten Folgen der Verpachtung des Gutes 
Maciekowitz. 

20° Vor einiger Zeit berichteten wir. daß die Vereinigte 
Königs⸗ und Laurahütte mit den Stickſtoffwerken in Verhand⸗ 
lung ſtände zwecks Verpachtung des Gutes Maciekowitz an die 
Stickſtoffwerke in Chorzow. Die erſten Folgen dieſer Verpach⸗ 
tung zeigen ſich jetzt. Dem Oberinſpektor Feſt, der erſt vor kur⸗ 
zer Zeit zum Oberinſpektor ernannt worden iſt, ſowie dem In⸗ 
ſpektor Thürmer und dem Rechnungsführer Leo Stuchlik iſt 
plötzlich gekündigt worden. Alle drei ſtanden viele Jahre in 
den Dienſten der Verwaltung. Dieſen langjährigen Beamten 
fol eine Abfindung gewährt werden in Höhe eines Jahresge⸗ 
halts, falls ſie bis zum erſten Oktober d. Is. ihre Wohnungen 
räumen. Und was dann, wenn ſie in dieſer kurzen Zeit keine 
andere Wohnung finden? Hat die Verwaltung keinen Modus 
finden können, dieſe alten bewährten Beamten vor der Ent⸗ 
laſſung zu bewahren? 


Kammerlichtſpiele. 

:5: Ein hochintereſſantes Drama aus dem Leben nach dem 
Roman „Ledige Leute“, betitelt „Die Familie ohne Moral“, 
läuft als Film von Dienstag bis Donnerstag in den hieſigen 
Kammerlichtſpielen. Dieſe der Wirklichkeit abphotographierte 
Geſchichte, die ſich heute in Wien, morgen in Berlin oder 
Paris ereignen kann, wird in dem Film mit bewunderungs⸗ 
würdiger Verve und in einem brillanten Tempo vorgetragen. 
In ſcharf umriſſenen, knappen, glänzend beobachteten Bildern, 
rollt dieſe Tragikomödie vor uns ab. Eine Fülle von wirklich 
originellen Einfällen belebt das ganz hervorragend charakte⸗ 
riſierte Milieu. Die Szenen im Sport⸗Cafee und am Renmplatz 
gehören mit zu den beſten, was wir in den letzten Jahren zu 
ſehen bekamen. Ausgezeichnet in den Einzelheiten das ſpre⸗ 
chende Konterfei diefer bunt zuſammengewürfelten Geſellſchaft, 
die ſich uns — und darin liegt diesmal die beſondere Kunſt des 
Regiſſeurs — ehe wir uns deſſen noch verſehen, doch ins Herz 
geſpielt hat. Die Darſteller der Hauptrollen ſind Carmen Car⸗ 
tellieri, Colette Breßl, Hermann Thimig und Paul Hartmann. 
Niemand verſäume dieſen packenden Film nebſt dem guten Bei⸗ 
programm. Am Dienstag wird das Kino erſt um 6 Uhr ge⸗ 


Kommer-Licht 


Ein hochintereſſantes Drama 


In den Hauptrollen: 


Hierzu: 
Ein pikantes Beiprog 


N 


mit Schuitibogen 


miannowitzer Zeitun 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Ein Zeitbild von heute 


Die Familie ohne Moral 


Leben nach dem Roman „Ledige Leute.“ 


Carmen Cartellieri / Colelte Bretil 
Herman Thimig / Paul Harimann 


9 e * 


der 20 der wichtigſen Schnitter entbalu 


Sportliches 1 
07⸗Laurahütte unterliegt im erſten Ausſcheidun 
gegen Pogon⸗Kattowitz unverdient 1:3 


Ein ſchwacher Schiedsrichter. — Wozu die viele Pol 
67's beſte Ausſichten auf den Meiſter. — Die La 
dauernd im Angriff. wulle 
8. Trotzdem das Spiel an einem Werktage angeſetzt en, un 
hatte ſich doch eine anſehnliche Juſchauermaſſe eingefu lunge 
Zeuge eines Meiſterſchaftskampfes zu ſein. Die Erwa Kotte | 
wären beinahe in Erfüllung gegangen, wenn nicht die 1 00 n 
Det 
gelegt hätte. ech 
wie Machnik und Kwalewski, fielen dem brutalen = fler 
Kattowitzer zum Opfer und ſind lazarettfähig. Von. c ! 
neren Verletzungen ſoll erſt keine Rede fein. Mit 10 oll pie) 
Taktik hatten die 07er beſtimmt nicht gerechnet und | og? 
für fie wiederum eine gute Lehre für die Zukunft e l, 
das Publikum wurde nicht verſchont und oftmals wurde ſſe 1. 
abſichtlich von den Pogon⸗Spielern in die Zuſchauermaſzzere⸗ 
größter Wucht geſchoſſen. Wie leicht konnte da ein to 
Unglück paſſieren. Alſo insgeſamt hatte ſich der N olli 
Meiſter beſtimmt nicht von der beiten Seite gezeigt unde 
er Meiſter werden, ja hat die ſchleſiſche A⸗Klaſſe leide 
würdigen Vertreter gefunden. Und nun, was machte erechn 
parteiiſche? Man hatte mit beſſeren Leiſtungen eme g 
denn erſtmals mußte er das ſcharfe Spiel der Ari 
unterbinden und einige Hitzköpfe herausstellen, das war nich. | 
heilige Pflicht. Auch waren ſeine übrigen Eutſcheidunge 
reſtlos überzeugend. pi 
Eine völlige Ueberraſchung war das Aufgebot 12 Wich, 
Poliziſten. Faſt erinnerte dies an das Wettſpie wolle 
Krakau — 1. F. C.⸗Kattowitz. Ob das notwendig wat, au 
wir dahingeſtellt ſein laſſen. denn das Laurahütter Ti 
publikum iſt beſrimmt gut erzogen und hat bis jetzt 10 
ein einziges Mal Anlaß zur Unruhe gegeben. Fuß 
fpiele unter Polizeiauſſicht erſcheinen direkt widerſinnig 
Der Kampfverlauf. ei 0 
Nach den letzten Ergebniſſen der Kattowitzer Sue 1 
beſſere Leiſtungen erwartet. Faſt 70 Prozent des Spie eh 
hörte der 07⸗Mannſchaft, die kampffreudig bis zum en 
Augenblick kämpfte. Hätte der Sturm nur eini 


germaßen. | 


ſchoſſen, jo wäre der Sieg beſtimmt an der Seite von „peer, 
blieben, denn ſpieleriſch waren die Laurahütter weitaus lg 0 
Speziell die erſten 20 Minuten vernahm man eine * 
Ueberlegenheit der Laurahütter, doch wurden die unn n 10 
Torgelegenheiten verpaßt. Umgekehrt war es bei den it 1 
die faſt jede Situation erfaßten und auch bis zur Sa gan g 
Ueberraſchungstore ſchoſſen. Nach der Pauſe war DIE 
hütter Elf wieder tonangebend und trotzdem ſie mit iich 1.0 
ſpielte, erzielte ſie durch einen prüchtigen Schuß 1 mel! % 
den erſten Treffer. Nach dieſem Erfolge jah man Mi len, 50 
von Pogon. Jeden Augenblick mußte der Ausgleich MI 1 75 
mit nur drei Stürmern war das nicht leicht möglich. u b, 
ten Ueberraſchung gelang es Pogon durch einen Lang mid 
dritte Tor zu ſchießen, womit ſie den Sieg beſiegelten _ pi 
Tor mußte Milim unbedingt halten. Bis zum Schluß 
es bei dem 3:1⸗Reſultat für Pogon. 
Die Mannſchaften. 3 

07 ſpielte wie aus einem Guß. Nicht eine eint # * 
befand ſich in den Neihen und ein jeder Spieler 1155 mer 
wahrſten Sinne des Wortes. Nur der Sturm muß gin, | 
ſchießen, denn Tore entſcheiden. 


Sehr ſchwach weer in 11 0 

Beim Sieger war der Tormann Mazur der Ne 0 
Not. Nur ihm hat Pogon den Sieg zu verdanken. Pr N} 
noch Gebr. Pazurek und Hermann. ih 9 
Schiedsrichter Roſenfeld (Bielitz) war ſehr ſchwa 1 
durch ihn mußte 07 verlieren. a 
Az, AR 
Goktesdienſtordnung: N 

St. Kreuzkirche — Siemianowitz. Nu 
Dienstag, den 18. September. 1 Ks 

1. Jahresmeſſe für verſt. Marie Ledwon. it, Ne 1 

2. hl. Meſſe für verſt. Joh. Gembczyk, Verwandiſcha Ile 


Koszela, Ehefrau, Tochter und Sohn. 

3. hl. Meſſe für die Verſtorbenen in beſt. Meinung, 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütt⸗ 
Dienstag, den 18. September. J, 1 

6 Uhr: hl. Meſſe in beſt. Intention zum hl. Sa 5 

6% Uhr: hl. Meſſe für verſt. Agnes Schubert, 
Franziska Szezygiel. 


spiele 


ns 


\ 
\ 


— 


A | 


aller 


Als gute praktiſche Schnei⸗ 
derin für alte und neue Sa- 
chen empfiehlt ſich außer dem 


Hauſe und im Hauſe 2 f u 
Karoline Ksiensyi | elert [nl chf 
Siemianowice, Alte Doristr. 10 | wert die 
Wirt Kamſella dieſer 3 


| 
Volles blühendes auge 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch 7 6 


t 
pulver, Plenuſan“. Beſtes Stärkung Sch 0 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 wolter 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. Kaſſub⸗ 


Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, frei. 


Schaufenſter⸗ Dekoration 
genügt nicht! _ 


Das Publitum iſt gewöhnt, die Jeruf⸗ 
mand need e ee 
immer auf geſchäftliche Anpre! 
Wirklichen Erfolg erzielt man ii 
Zeitungsrellame! 
Man inſeriere 


daher ſtändig in der einzigen, . 
ſigen Induſtrieplatz erſcheine 


Enurabütte- Siemianolb 
Zeitung. 
OO m 


aus dem 


tamm 


